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Wohl der Kinder im Mittelpunkt
50 Jahre Schulhaus Niedermurach – Festakt mit Vorführungen – „Immer ein guter Geist“

Niedermurach. (frd) Die Grund-
schule Niedermurach stellt sich
zum 50-jährigen Schulhausjubi-
läum als eine attraktive Schule
vor, der das Wohl jedes einzel-
nen Kindes ein Anliegen ist. Dies
stellte am Samstag der Leitende
Schulamtsdirektor Anton Stiers-
torfer beim Festakt in der Mehr-
zweckhalle fest. Viele der ehe-
maligen Lehrkräfte, welche die-
se Schule geprägt haben, rück-
ten als die tragenden Säulen in
denMittelpunkt.

Viele Ehrengäste, Schulkinder, El-
tern, Elternbeirat und Förderverein
waren beim Festakt anwesend. Nach
einem gelungenen „Flohmarkt“, den
die Schüler am Vormittag rund um
die Schule veranstaltet hatten, leitete
am Nachmittag ein musikalisches
„herzlich willkommen“ das Jubiläum
ein. Bürgermeister Rainer Eiser be-
grüßte viele Ehrengäste, unter ihnen

BGR Hans Kraus, der den Niedermu-
rachern von 1960 bis 2000 ein sehr
guter Pfarrer war und dem das Wohl
der Schulkinder am Herzen lag. Auch
die Jahrgänge 1957/1958 waren an-
wesend, die als erste die neue Schule
besuchen durften und die anlässlich
dieses Jubiläums ein Klassentreffen
organisierten.

Wie Bürgermeister Eiser feststellte,
habe die Grundschule Niedermurach
allen Grund zum Feiern. Im positiven
Sinne sei in fünf Jahrzehnten durch
das besondere Engagement der
Schulleiter und Lehrkräfte bestätigt
worden, dass „Schule nicht gleich
Schule“ sei und die Schüler viele gute
Erinnerungen mit ins Leben nehmen
konnten. Hier hat stets „ein guter
Geist“ geherrscht.

In ihrer Festrede lud Schulleiterin Or-
trud Sperl zu einer Zeitreise durch
fünf Jahrzehnte ein, die am 1. August
1957 mit der Grundsteinlegung
durch den damaligen Bürgermeister
Niederalt, Kreisbaumeister Feil und

den damaligen Schulleiter Max Mo-
sandl begann. Bereits im November
1957 war der Rohbau fertig und am 7.
Dezember 1958 konnte die Schul-
hauseinweihung erfolgen.

Das neue Schulgebäude hatte da-
mals wie heute vier große Räume.
1966 gingen Schulleiter Mosandl und
seine Frau in Pension und 1967 über-
nahmMichael Reitinger, der mit Gat-
tin auch bei diesem Festakt anwe-
send war, die Schule als Schulleiter.
1982 folgte der bereits verstorbene
Leo Ritzinger, anschließend Johann
Strasser und 1996 Marianne Malzer.
Unter ihrer Regie und Planung ihres

Gatten Reinhold Malzer und der tat-
kräftigen Hilfe von Bürgermeister Ei-
ser und der Eltern wurde ein „Erleb-
nispausenhof“ gestaltet. 1999 kam
Ortrud Sperl als Lehrerin an die
Schule und übernahm 2005 die
Schulleitung.

Förderverein gegründet
Sperl ging in ihrer Festrede auf den
Wechsel der Lehrkräfte und die Um-
strukturierung und den Umbau der
Schule ein. Ein weiterer positiver
Meilenstein in der Schulgeschichte
war im Dezember 2001 die Grün-
dung eines „Fördervereins der
Grundschule Niedermurach“, dem
Josef Salomon vorsteht und dem es
zusammen mit dem Lehrerkollegium
gelungen ist, für die Kinder Erlebnis-
werte zu schaffen.

Kein Fest ohne Tanz! Bild: frdDie Schüler gestalteten das Jubiläum tatkräftig mit. Bild: frd
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Tröbes
Krieger- und Soldatenkamerad-
schaft. Das für Donnerstag geplante
Grillfestmit der Bundeswehrwirdwe-
gen Unglücksfall bei der Patenkom-
panie Oberviechtach verschoben.

Tännesberg
Krankenkommunion am Donners-
tag.

Kirchenchor. Am Donnerstag um
19.30 Uhr Probe.

Pfarrgemeinderat. Donnerstag, 20
Uhr, Sitzung mit Sommerfest im
Pfarrheim.

Oberviechtach
Kinderärztliche Notfallsprechstun-
de.Dr. Deichl, ImNaabtalpark 2 bis 4,
Burglengenfeld, Telefon 09471/
702630, heute von 16 bis 18 Uhr.

Apothekendienst. Neue-Apotheke
Neunburg.

Recyclinghof.Heute und am Samstag
von 8.30 bis 11.30 Uhr geöffnet.

Die Grüngutannahmestelle bei Pirk-
hof ist von 17 bis 19 Uhr geöffnet. Ge-
bührenmarken im Rathaus erhältlich.

Wochenmarkt am Donnerstag mit
landwirtschaftlichen Erzeugnissen,
Obst, Gemüse, Gewürzen und Ross-
würsten sowie mit Fleisch- und
Wurstwaren.

WSV-Aerobic. 19.45 Uhr, Treffen Be-
rufsfachschule (Hintereingang).

WSV-Nordic Walking. 19 Uhr. Treff-
punkt Bahnhof

Scharfschützen. 18.30 Uhr, Training
Jugendgruppe.

Handballverein. 17.45 bis 19 Uhr,
Training Minis, Mehrzweckhalle; 17
bis 18.30 Uhr, weibliche D- und E-Ju-
gend, Dreifachturnhalle.

Arbeitseinsatz der Handballer am
Donnerstag ab 12 Uhr in Janstadion
und am Freitag ab 9 Uhr.

TSV-Kegeln. Ab 18 Uhr, Training im
Emil-Kemmer-Haus. Neueinsteiger
willkommen.

Jugendtreff Oberviechtach. Jugend-
räume im „Haus der Bäuerin“, 19 bis
21 Uhr geöffnet.

Anonyme Alkoholiker und Al-Anon-
Familiengruppe trifft sich von 19.30
bis 21.30 Uhr im evangelischen Ge-
meindehaus, Martin-Luther-Straße 2,
Oberviechtach.

Karate. 18 bis 19.15Uhr,Tai Chi; 19.30
bis 21 Uhr Selbstverteidigung.

Hammer V.I.P-Team. 19.30 Uhr, Trai-
ning im Cafe-Bistro „Der Hammer“.

Das Kino zeigt Mittwoch bis Freitag
täglich nur 17 Uhr ermäßigt „Kung Fu
Panda“. Mittwoch, 20 Uhr, „Kirsch-
blüten“ und letztmalig „Hancock“.
Mittwoch, 17 Uhr erm. und letztmalig
Freitag 20.15 Uhr „Sommer“. Ab Don-
nerstag 17 Uhr erm. und 20 Uhr mit
Bundesstart „Narnia - Prinz Kaspian
von Narnia“.

Moosbach
Hallenbad heute von 15.30 bis 21 Uhr
geöffnet.Wasser 30 Grad.

Gäste-Information. Laternenwande-
rung heute um 19 Uhr ab Haus des

Gastes. Dauer etwa zwei Stunden mit
einemOWV-Wanderführer. Anmelde-
schluss um 12 Uhr.

SpVgg.Heute um 19 Uhr Training der

ersten Mannschaft.

Feuerwehr Moosbach. Löschen mit
Schaum am Samstag um 18 Uhr laut
Übungsplan.

Kreative Wünsche
Vernissage im Museum: Ausstellung mit Schülerarbeiten
Oberviechtach. (weu) „Aufgabe des
Kunstunterrichts ist es, den Kindern
ein vielfältiges Ausdrucksrepertoire
zu vermitteln, mit dem sie kreativ
Wünsche und Vorstellungen darstel-
len können.“ Mit diesen Worten er-
öffnete Konrektor Horst R. Bittner im
Dr. Eisenbarth- und Stadtmuseum
die Ausstellung der Schülerarbeiten,
die im Kunstunterricht an der Doktor
Eisenbarth-Schule entstanden sind.

Stolz auf das Geschaffene zu sein
und sich daran zu freuen, das wün-
sche er allen Kindern, die ihre Bilder
der breiten Öffentlichkeit präsentie-
ren. Die Initiatoren dieser Ausstel-
lung, die Lehrkräfte Anne Bräuer und
Josef Messbauer, begrüßten zu dieser
kleinen Vernissage besonders den
Vorsitzenden des Museumsvereins,
Wilfried Neuber, den dritten Bürger-
meister Peter Forster, ihren Seminar-

rektor Rudolf Haberberger sowie
Siegfried Bräuer für die Museumspä-
dagogik. Forster zeigte sich über-
rascht, dass die Schüler schon so gro-
ße Leistungen erbringen und
wünschte der Ausstellung viel Erfolg,
denn sie habe ihn verdient. Wilfried
Neuber betonte die Bedeutung der
Museumspädagogik und ermunterte
die Schüler, zusammen mit ihren El-
tern das Museum zu besuchen. Er
bedankte sich auch bei den Lehrkräf-
ten für ihr Engagement.

Nach der offiziellen Führung der
Ehrengäste durch die Ausstellung lud
die Klasse 7b mit Fachlehrerin Silke
Werner zu einem Imbiss ein. Die
Ausstellung ist zu den Öffnungszei-
ten des Museums zu besichtigen, so-
wie von Montag, 28. Juli bis Donners-
tag, 31. Juli täglich von 8 bis 12 Uhr.

Unter den zahlrei-
chen Ehrengästen
waren auch der
ehemalige Schulleiter
Michael Reitinger (ab
Zweiter von links),
BGR Hans Kraus,
Pfarrer Leander
Sünkel, Franz Sperl,
Schulleiterin Ortrud
Sperl und Leitender
Schulamtsdirektor
Anton Stierstorfer.
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Ehrengäste
gratulieren

Niedermurach. (frd) Zum 50-jähri-
gen Schulhausjubiläum waren auch
viele Gratulanten gekommen, die ih-
reWertschätzung für das Lehrerkolle-
gium in lobendeWort fassten. Pfarrer
Leander Sünkel stellte fest, dass ins-
besondere der Religionsunterricht
die Herzens- und Wertebildung ver-
mittelt und dass besonders die ersten
Schuljahre dafür besonders wichtig
sind.

Auch bei Schulamtsdirektor Anton
Stierstorfer weckte der Rückblick auf
diese 50 Jahre Erinnerungen, wurden
doch viele Lehrkräfte genannt, die
auch ihn auf seinem beruflichenWeg
lange begleitet haben. Stierstorfer
war angetan von dem guten Mitei-
nander der Schulfamilie.

In einem Singspiel machten auch
die Kinder deutlich, wie wichtig das
Miteinander unter den Schulkindern
ist. Abschließend gratulierten auch
der Vorsitzende des Fördervereins,
Josef Salomon und Elternbeiratsvor-
sitzende Elisabeth Fröhler und dank-
ten der Lehrerschaft, dass sie zusam-
men mit Bürgermeister, Gemeinde-
rat und der Geistlichkeit immer das
Wohl der Kinder im Auge hatten und
dafür große Leistungen erbrachten.

Konrektor Horst R. Bittner (Mitte) erläutert den Ehrengästen Peter Forster
(links) und Wilfried Neuber die Bilder der Schüler. Bild: weu


